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Liebe Himmelsfreunde,

heute erleben wir ein "heißes" Fest der Juden mit, womit ich meine: Hier wird viel 
diskutiert und über Jesu Aussagen gestritten. Und über diese Bibelstellen sind 
sicher schon gewaltige, gute Predigten gehalten worden (ein Talent, das ich bei mir 
selbst nicht sehe).

Ich möchte Ihre Aufmerksamkeit diesmal nur auf eine Kleinigkeit richten, die mir 
aufgefallen ist: Jesus erlaubt sich hier eine Meinungsänderung. Zu Seinen Brüdern 
sagte er wenige Tage zuvor noch, dass Er nicht zum Fest gehen würde - und dann 
erscheint Er doch dort und lehrt sogar das Volk. (Vielleicht hat der Schreiber ja 
auch nur das Wörtchen "heute" weggelassen: wir kennen nicht immer den genauen 
Wortlaut der Reden Jesu.) Jedenfalls hat Er die Menge dort gehörig aufgemischt, 
finden Sie nicht auch? Und die religiöse Führung konnte Ihm nichts anhaben, trotz 
aller finsteren Mordpläne, bevor Er es selbst zugelassen hat.

********************************************************************

DAS EVANGELIUM NACH JOHANNES
============================

Jesu Auftreten im Tempel
------------------------

Schon war die Hälfte der Festwoche vorüber, da ging Jesus zum Tempel hinauf und 
lehrte. Die Juden wunderten sich und sagten: Wie kann der die Schrift verstehen, 
ohne dafür ausgebildet zu sein? Darauf antwortete ihnen Jesus: Meine Lehre stammt 
nicht von mir, sondern von dem, der mich gesandt hat. Wer bereit ist, den Willen 
Gottes zu tun, wird erkennen, ob diese Lehre von Gott stammt oder ob ich in meinem 
eigenen Namen spreche. Wer im eigenen Namen spricht, sucht seine eigene Ehre; wer 
aber die Ehre dessen sucht, der ihn gesandt hat, der ist glaubwürdig und in ihm ist 
keine Falschheit. Hat Mose euch nicht das Gesetz gegeben? Aber keiner von euch 
befolgt das Gesetz. Warum wollt ihr mich töten? Die Menge antwortete: Du bist wohl 
von einem Dämon besessen - wer will dich denn töten? Jesus entgegnete ihnen: Ich 
habe nur ein einziges Werk vollbracht, und ihr alle wundert euch darüber. Mose hat 
euch die Beschneidung gegeben - sie stammt freilich nicht von Mose, sondern von den
Vätern -, und ihr beschneidet einen Menschen auch am Sabbat. Wenn ein Mensch am 
Sabbat die Beschneidung empfangen darf, damit das Gesetz des Mose nicht missachtet 
wird, warum zürnt ihr mir, weil ich am Sabbat einen Menschen als Ganzen gesund 
gemacht habe? Urteilt nicht nach dem Augenschein, sondern urteilt gerecht!

Mutmaßungen des Volkes über Jesus
---------------------------------

Da sagten einige Leute aus Jerusalem: Ist das nicht der, den sie töten wollen? Und 
doch redet er in aller Öffentlichkeit und man lässt ihn gewähren. Sollte der Hohe 
Rat wirklich erkannt haben, dass er der Messias ist? Aber von dem hier wissen wir, 
woher er stammt; wenn jedoch der Messias kommt, weiß niemand, woher er stammt. 
Während Jesus im Tempel lehrte, rief er: Ihr kennt mich und wisst, woher ich bin; 
aber ich bin nicht in meinem eigenen Namen gekommen, sondern er, der mich gesandt 
hat, bürgt für die Wahrheit. Ihr kennt ihn nur nicht. Ich kenne ihn, weil ich von 
ihm komme und weil er mich gesandt hat. Da wollten sie ihn festnehmen; aber keiner 
wagte ihn anzufassen, denn seine Stunde war noch nicht gekommen.

Aus der Menge kamen viele Leute zum Glauben an ihn; sie sagten: Wird der Messias, 
wenn er kommt, mehr Zeichen tun, als dieser getan hat? Die Pharisäer hörten, was die 
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Leute heimlich über ihn redeten. Da schickten die Hohenpriester und die Pharisäer 
Gerichtsdiener aus, um ihn festnehmen zu lassen. Jesus aber sagte: Ich bin nur noch 
kurze Zeit bei euch; dann gehe ich fort, zu dem, der mich gesandt hat. Ihr werdet 
mich suchen und ihr werdet mich nicht finden; denn wo ich bin, dorthin könnt ihr 
nicht gelangen. Da sagten die Juden zueinander: Wohin will er denn gehen, dass wir 
ihn nicht mehr finden können? Will er in die Diaspora zu den Griechen gehen und die 
Griechen lehren? Was bedeutet es, wenn er gesagt hat: Ihr werde mich suchen, aber 
nicht finden; denn wo ich bin, dorthin könnt ihr nicht gelangen?

Der Streit im Hohen Rat um Jesus
--------------------------------

Am letzten Tag des Festes, dem großen Tag, stellte sich Jesus hin und rief: Wer 
Durst hat, komme zu mir, und es trinke, wer an mich glaubt. Wie die Schrift sagt: 
Aus seinem Inneren werden Ströme von lebendigem Wasser fließen. Damit meinte er den 
Geist, den alle empfangen sollten, die an ihn glauben; denn der Geist war noch nicht 
gegeben, weil Jesus noch nicht verherrlicht war. Einige aus dem Volk sagten, als sie 
diese Worte hörten: Er ist wahrhaftig der Prophet. Andere sagten: Er ist der 
Messias. Wieder andere sagten: Kommt denn der Messias aus Galiläa? Sagt nicht die 
Schrift: Der Messias kommt aus dem Geschlecht Davids und aus dem Dorf Betlehem, wo 
David lebte? So entstand seinetwegen eine Spaltung in der Menge. Einige von ihnen 
wollten ihn festnehmen; aber keiner wagte ihn anzufassen.

Als die Gerichtsdiener zu den Hohenpriestern und den Pharisäern zurückkamen, fragten 
diese: Warum habt ihr ihn nicht hergebracht? Die Gerichtsdiener antworteten: Noch 
nie hat ein Mensch so gesprochen. Da entgegneten ihnen die Pharisäer: Habt auch ihr 
euch in die Irre führen lassen? Ist etwa einer vom Hohen Rat oder von den Pharisäern 
zum Glauben an ihn gekommen? Dieses Volk jedoch, das vom Gesetz nichts versteht, 
verflucht ist es. Nikodemus aber, einer aus ihren eigenen Reihen, der früher einmal 
Jesus aufgesucht hatte, sagte zu ihnen: Verurteilt etwa unser Gesetz einen Menschen, 
bevor man ihn verhört und festgestellt hat, was er tut? Sie erwiderten ihm: Bist du 
vielleicht auch aus Galiläa? Lies doch nach: Der Prophet kommt nicht aus Galiläa.

Johannes 7,14-52

********************************************************************

Herzliche Grüße

Silvia Ohse

********************************************
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